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halleſche Ueueſte Uachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
Die Saale Zeſtung erſcheint an ſedem Woechentag nachmſttage der monatliche Bezugspreis durch
unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Belngerlohn 40 Goldmark
und 40 Goldpfensig Zuſtellgebühr Schluß der AHnzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

Neues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jn Greiz iſt es Sonntag zu ſchweren Zu
ſammenſtößen zwiſchen Polizei und Kommuniſten
gekommen Aus ganz Thüringen und aus der
Provinz Sachſen waren die Kommuniſten
in Greiz zuſammengekommen Als ſie die Jnter
nationale ſingend mit roten Fahnen durch die
Straßen zogen trat ihnen die Polizei entgegen
Es kam zu heftigen Zuſammenſtößen Mit
Gummiknüppeln wurde die Menge auseinander
getrieben Als ſie ſich immer wieder zuſammen
rottete rief man Landespolizei aus Gera und
Weimar zu Hilfe Heute herrſcht Ruhe Drei
Kommuniſten wurden ſchwer verletzt

Vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik in Leipzig werden im Laufe des Monats
September nicht weniger als acht Hochverrats
prozeſſe zur Verhandlung kommen

Jm Juli dieſes Jahres wurde das Denkmal
für die Gefallenen des ehemaligen Dragoner
regiments in Tilſit noch vor der Enthüllung teil
weiſe zerſtört Es gelang einen der Täter der
der kommuniſtiſchen Partei angehört zu er
mitteln Das Schöffengericht verurteilte ihn zu
zwei Jahren Gefängnis

Der Chefredakteur der Roten Fahne Fritz
Apelt iſt geſtern abend auf Grund eines Haft

befehls des Staatsgerichtshofes zum Schutze der
Republik wegen ſeit April wiederholter Auf
forderung zum Hochverrat und zum Sturze der
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Jm Reichstag iſt folgender Antrag des Zen
trums eingegangen Der Reichstag wolle be
ſchließen Das zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
dem Königreiche Spanien abgeſchloſſene Handels

nicht in Wirkſamkeit
treten bis der Reichstag endgültig darüber ent
ſchieden hat

Nach einer Meldung aus Düſſſeldorf iſt allen
im neubeſetzten Gebiete und im Düſſeldorfer
Brückenkopf wohnenden Ausgewieſenen die Rück
kehr geſtattet worden mit Ausnahme von ſechs

erſonen nämlich Regierungspräſident Grützner
Düſſeldorf Landrat Schöne Eſſen Polizei

präſident Niedermayer Eſſen Bürgermeiſter
Ham Recklinghauſen Polizeiinſpektor Reiſen
rath Herne und Polizeikommiſſar Porath

Wanne

Wie die Jnduſtrie und Handelskammer in
Eſſen mitteilt findet die Aufhebung der öſtlichen
Zollinie nach der neueſten Verfügung des Kom
mandanten Filippi bereits in der Nacht vom V
zum 9 September nachts 12 Uhr ſtatt

c

Sonntag iſt eine Verfügung des komman
dierenden Generals der Rheinarmee Degoutte
an die franzöſiſchen Diviſionsgenerale ergangen
daß die politiſchen Gefangenen ſofort zu ent

laſſen ſind

Der deutſche Geſandte Graf Weltzeck iſt aus
Berlin nach Budapeſt zurückgekehrt Er hat von

der deutſchen Regierung in der Angelegenheit
der Auslieferung der Erzbergermörder wichtige
Jnformationen erhalten Die deutſchen Vehörden
fordern daß das Auslieferungsverfahren ohne
jedes weitere Agnoſzierungsverfahren durchge
führt werde

e

Sonnabend fand zwiſchen dem ungariſchen
Abgeordneten Gömbös bei dem kürzlich die Erz
bergermörder entdeckt wurden und dem Redak
teur des fortſchrittlichen Blattes Vilag Felesky
ein Säbelduell ſtatt Hierbei wurde der Redak
teur ſchwer verletzt

Nach den letzten Meldungen aus Marokko
befinden ſich die Spanier an verſchiedenen Stellen
der Front in einer bedrängten Lage Gegen
wärtig finden Kämpfe 10 Kilometer ſüdlich von
j Tetuan und außerdem in unmittelbarer Nähe
von Tetuan ſtatt Man hält es für wenig
wahrſcheinlich daß die Spanier an dieſem Teile
der Front Erfolg haben werden und rechnet da
mit daß die 20 000 Mann des Generals Erano

wungen ſein werden ſich an der Mündung der
au einzuſchiffen um nach Centa zu gelangen

Vorbereitungen für dieſen Rückzug ſind bereits
im Gange

e

Die amerikaniſchen Weltrundflieger haben
ihren Flug beendet und ſind in Boſton einge

wo man ihnen begeiſterte Ovationen
entgegenbrachte r

Die Londoner Morning Poſt teilt mit daß
die konſervative Parteiorganiſation Order er
halten hätte ſich auf Neuwahlen im November
vorzubereiten und entſprechend zu verfahren Die
geſamte Oxganiſation der Partei wird demzufolge
in eine Art von Bereitſchaftszuſtand geſetzt

durch die Poſt 85 Golömartf
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Abſchluß des erſten Aktes
Vertagung in Genf

Eine Kompromißentſchließung

Jn der Sonnabendſitzung des Völkerbundes
teilte Präſident Motta zunächſt mit daß ſechs
Redner auf der Tagesordnung ſtehen Sonntag
ſoll die Debatte über den Bericht des General
ſekretariats abgeſchloſſen werden Dann ſollen
zwei Wochen lang die öffentlichen
Sitzungen ausgeſetzt werden um den
Kommiſſionen Gelegenheit zur Ausarbeitung
ihrer Vorſchläge zu geben Jn der vierten Sep
temberwoche wird die Vollverſammlung wieder
zuſammentreten Der Maharadſcha von
Bikanava ſprach ſodann im Namen der indi
ſchen Fürſten Er ſtimmt mit Macdonalds Ab
ſicht überein Die Schutzliga des Völkerbundes
könne Jndien nicht ſchützen dahèr verwerfe
Jndien den Garantievertrag obgleich es ebenſo
wie alle anderen Völker den Frieden anſtrebe
Dann re ein Vertreter Kanadas Tür
Griechenland ſpricht Politis DerVölkerbundsvertrag bilde einen Friedens Ver
bindungsweg Der Vertrag unterdrücke
das Recht zum Kriege

Er erkennt ihn vielmehr als notwendig an
und verwirft nur die Kriege die den Völker
bundsvertrag verletzen Auf die Moral allein
könne man ſich nicht verlaſſen Ohne allge
meine Garantien ſei an eine Abrüſtung nicht
zu denken

Jn der Nachmittagsſitzung ergriffen das Wort
die Vertreter Braſiliens Spaniens Chiles und
Kolumbiens Die Reihe der Reden geht zu Ende
mit Schlußworten Macdonalds und Herriots
Als Macdonald erklärt

Frankreich und England werden Arm in Arm
gehen

klatſcht die Verſammlung begeiſterten Beifall und
Herriot nickt eifrig von ſeinem Platze Herriot
und er wollten dasſelbe nur auf verſchie
denen Wegen erreichen Herriot gleich
falls lebhaft begrüßt führte u a aus Mein
Freund Macdonald und ich ſind uns unſerer
großen Verantwortlichkeit bewußt Jch ſpreche
auch im Namen von Theunis und Salandra Es
wäre bedauernswert wenn unſere Reden nur
akademiſche Diskuſſion bleiben würden
Jn wenigen Wochen werden die Völker einſehen
daß der Völkerbund uns dem Ziele brüderlicher
Zuſammenarbeit nähergebracht 7 hat Hierauf
wird eine Reſolution einſtimmig angenommen
in der es heißt Die Verſammlung nimmt von
den Erklärungen der hier vertretenen Regie
rungen Kenntnis und ſieht darin mit Genugtuung

nicht

Proteſt gegen die Kriegsſchulönote
Eine Berliner Morgenzeitung will erfahren

haben daß der franzöſiſche Botſchafter de Margerie
Sonntag im Auswärtigen Amt vorgeſprochen
habe wo er den Staatsſekretär Frhrn von
Maltzahn der für den beurlaubten Außenminiſter
Dr Streſemann die Geſchäfte leitet auftrags
gemäß darauf aufmerkſam gemacht habe daß eine
amtliche Notifizierung der deutſchen Kundgebung
über die Kriegsſchuldfrage auf das franzöſiſche
Volk und auf die politiſch führenden Kreiſe einen
unangenehmen Eindruck machen würde Die Er
klärung des Botſchafters ſei wie das Blatt be
richtet zur Kenntnis genommen worden

Einen ſolchen Schritt kündigte eine Havasnote
ſchon am Sonnabend im Anſchluß an die Debatte
über Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund an
Es heißt da

Es braucht nicht betont zu werden daß eine
ſo günſtige Einſtellung der franzöſiſchen Dele
gation ſich ändern könnte wenn die Reichs
regierung wie geſtern in Genf behauptet wurde

ihre Abſicht verwirklicht und tatſächlich die über
den Urſprung des Krieges angekündigte Prokla
mation erlaſſen wird

Herriot und Macdonald ſollen ferner überein
gekommen ſein in Berlin Vorſtellungen gegen
eine deutſche Kriegsſchuldnote zu erheben

Pariſer Blätter veröffentlichten am Sonnabend
den Jnhalt eines Briefes des Reichskanzlers
Marx an die Premierminiſter der Entente in dem
die Note der Regierung angekündigt wird Der
Reichskanzler habe hinzugefügt daß die Ver

n v keine Veränderung in der Politik des
eiches bei den Londoner Verpflichtungen mit
ch bringen werde Herriot hat den franzöſiſchen
otſchafter in Berlin angewieſen der Reichs

regierung mitzuteilen welchen ſchlechten Eindruck
der Brief gemacht habe
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Was an dieſen Nachrichten nun richtig oder
falſch iſt bleibe dahingeſtellt Selbſtverſtändlich
erſcheint es uns daß nachdem die Kriegsſchuld

e nun einmal ins Rollen gebracht iſt die
eichsregierung ſich durch Drohungen amtlicher

oder privater Art nicht einſchüchtern laſſen darf

die Grundlagen für eine Verſtändigung zur Her
ſtellung des endgültigen Friedens Sie beſchließt

Um die Gegenſätze miteinander auszuſöhnen
und nach dieſem Ausgleich ſo ſchnell wie mög
lich durch die Vermittlung des Völkerbundes
eine internationale Abrüſtungskonferen z einberufen zu können wird

1 die 3 Kommiſſion beauftragt die Doku
mente über die Sicherheit und die Herabſetzung
der Rüſtungen zu prüfen beſonders die Be
merkungen der Regierungen zum Entwurf eines
gegenſeitigen Garantievertrages

2 Die 1 Kommiſſion wird beauftragt die
Artikel des Paktes die die Regelung von
Streitigkeiten betreffen zu ſtudieren und zu
unterſuchen innerhalb welcher Grenzen die
Beſtimmungen des Artikels 36 S 2 des Statuts
des Jnternationalen Gerichtshofes genauer
revidiert werden können und im Hinblick auf
die Stärkung der Solidarität die Sicherheit
der Völker der Welt und eine friedliche Löſung
aller Konflikte die Annahme dieſer Klauſel
zu erleichtern r
Herriot gab dem Vertreter des Journal

gegenüber der Erwartung Ausdruck daß nach un
gefähr drei Wochen die Kommiſſionen des
Völkerbundes einen Texr ausgearbeitet haben
werden der von dem Bund einſtimmig ange
nommen werden wird Darauf werden die Re
gierungen den Text beraten

u

Die Heimkehr Herriots und Macrdonaldös

Paris 7 September Herriot und Macdo
nald wurden als der Zug heute früh gegen 9 Uhr
auf dem Lyoner Bahnhof in Paris eintraf mit
Rufen Es lebe der Frieden begrüßt Sämt
liche in Paris anweſenden Kabinettsmitglieder
hatten ſich auf dem Bahnhof eingefunden

London 8 September Macdonald iſt geſtern
abend hierher zurückgekehrt Jn einem Jnterview
äußerte er Die Grundlagen für den künftigen
Frieden der Welt ſind gut gelegt worden Wir
alle haben mit Recht und mit Einmütigkeit hin
ſichtlich des Zieles uns bemüht um die Greuel des

Krieges zu verhüten zu dem die Welt getrieben
werden würde wenn Mißverſtändniſſe Eifer
ſüchteleien und Rüſtungen weiter beſtehen könn
ten Ein Anfang iſt gemacht worden und das
Werk wird ſtetig fortgeſetzt werden bis wir das
Ende ſehen können Herriot ſagte in einem
Jnterview Für die nächſte Zeit haben wir ernſt
lich praktiſche Maßnahmen ins Auge gefaßt um
den Frieden in Kraft zu ſetzen und zu ſichern

Ah
Eine hinterhältige Erklärung

Da in Deutſchland die Frage der militäriſchen
Räumung der Ruhr von Dortmund und Hörde

Beunruhigung erregt hat der Korreſpondent der
Frankfurter Zeitung über die Abſichten der

franzöſiſchen Regierung eine ſehr kompetente
franzöſiſche Stelle befragt Die mündlich erteilte
Antwort beſagt Herriot iſt feſt entſchloſſen das
zu halten was er in dem Londoner Notenwechſel
verſprochen hat Die militäriſche Räumung der
Zone von Dortmund und Hörde wird erfolgen
ſobald die wirtſchaftliche Räumung beendet iſt
nicht erſt nach dem vollendeten Abbau der Regie
Entſprechende Jnſtruktionen ſind an die Generale
ausgegeben worden

Die franzöſiſche Regierung kann nicht dafür
eintreten daß ſich bei der Ausführung der Ein
elheiten nicht Schwierigkeiten ergeben die die

Angelegenheit verzögern Aber an ihrem in
London gefaßten Beſchluß hat ſich bis heute
nicht das geringſte geändert

Dr Cremer über das Londoner
Abkommen

Minden 7 Sept Auf der Tagung des
Weſtfäliſch Lippeſchen Wirtſchaftsbundes in Min
den gab der Reichstagsabgeordnete Dr Cremer
Berlin ein Bild der Dawes Verträge

Frankreich habe nicht das Recht die engliſche
86prozentige Reparations Abgabe nachzuahmen

Das geplante Agrar Kredit Jnſtitut das ſich
aus der Rentenbank entwickeln ſoll dürfe nicht
eine Waffe allein in der Hand des Reichsland
bundes werden

Die Belaſtung durch die Jnduſtrie Obligatio
nen werde auf 50 M je Arbeiter und zwei Pfen
nig je Arbeitsſtunde geſchätzt was nicht allgemein
gültig ſei aber immerhin einen Anhalt biete

Bei den Entwürfen über die Reichsbahn habe
man in London dem Dawes Gutachten die meiſten
Giftzähne ausbrechen müſſen Die Tarifhoheit
des Reiches bleibe erhalten

Das Herauswirtſchaften hoher Beträge aus
dem Reichshaushalt werde ſehr große Schwierig
keiten bringen und zu einer Höherbeſteuerung um

die Anzeigen werden nach Kolonel FJeſlen berechnet die Fefle 21 Golömard Veriagshaus Keng Promenade a umd
Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 dDraht Anſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort u Gerichtsſtand Halle a S

Die Weltkriſis der
inneren Politik

Die Völkerbunöstagungen als Heilmittel
Unter einem rieſigen Aufwand von Menſchen

Worten und Veranſtaltungen wird in Genf über
Sicherheit Abrüſtung uſw verhandelt Da die
wirklich wichtigen Entſcheidungen der Welt
geſchichte niemals im großen Kreis an der
Oeffentlichkeit ſondern zwiſchen einigen wenigen
führenden Köpfen in tiefſtem Geheimnis getroffen
werden weiß man bei dieſer Schauſtellung von
vornherein daß es auf wichtige Entſcheidungen
überhaupt nicht abgeſehen ſein kann

Jn Wirklichkeit dienen die Genfer Tagungen
in allererſter Linie dem großen allen Staaten
gemeinſamen innerpolitiſchen Problem der Gegen
wart die im Parlamentarismus liegende Staats
gefährdung zu bannen

Die Kriſis des Vertrauens
Alle heutigen Staaten der Welt machen eine

ſchwere innere politiſche Kriſis durch Die Grund
lagen auf denen früher auch in den damals
ſchon demokratiſchen Staaten die Autorität des
Staates beruhte ſind heute völlig verändert
Jn England iſt das Zuſammenbrechen des jahr
hundertealten Zweiparteienſyſtems und das Hoch
kommen einer dritten Partei ein typiſches Zeichen
des Neuen Jn Amerika hat man in der La
Folettepartei die gleiche Erſcheinung

Das Neue iſt daß in allen Staaten der ein
zelne Staatsbürger ſelber direkten Anteil an der
Stagatsleitung zu nehmen wünſcht während er
ſich früher um Politik nicht oder kaum kümmerte
und ſich auf Vertrauensmänner verließ auf den
Herrſcher und ſeine Beamten bis zum unterſten
Staatsbeamten herab

Das Aufkommen des Parlamentarismus war
das erſte große Anzeichen der beginnenden Kriſis
des Vertrauens und ſetzte an Stelle der beamte
ten berufsmäßigen Vertrauensmänner ſelbſt
gewählte Vertrauensleute Dabei iſt die Tat
ſache daß man ſeine Vertrauensmänner nicht auf
Lebenszeit ſondern nur auf Zeit wählte das
deutlichſte Zeichen dafür daß der Parlamentaris
mus aus dem Mißtrauen aus einer Kriſis des
Vertrauens erwuchs Zugleich liegt allerdings
in der zeitlichen Beſchränkung das Eingeſtändnis
daß man ſeines eigenen Urteils über den Ver
trauensmann nicht ſicher iſt Der Parlamentaris
mus iſt alſo ein Kind des Mißtrauens und der
Unſicherheit und in dieſem Urfprung liegt ſeine
unheilbare Schwäche

Die anarchiſtiſche Tendenz

Zugleich hat der Parlamentarismus eine
zweite Wurzel den Drang der Einzelnen mög
lichſt alle ihr Einzelleben berührenden Ange
legenheiten alſo auch die Politik ſelbſt in die
Hand zu nehmen Dieſer Fortſchritt des Selbſt
ſtändigkeitsbedürfniſſes ift geboren aus dem Fort
ſchritt an Bildung an Wiſſen und bedeutet in
der Entwicklung der Völker dasſelbe was jeder
einzelne Menſch beim Uebergang von der Kind
heit zum erwachſenen Alter durchmacht Auf
politiſchem Gebiet hängt er vor allem mit dem
Fortſchritt und der leichteren Zugänglichkeit des
Nachrichtendienſtes vor allem alſo mit der Aus
dehnung des Zeitungsweſens zuſammen

Auch dieſer Selbſtändigkeitsdrang hat zwei
Seiten die poſitive den Fortſchritt den man
als demokratiſches Prinzip der Neuzeit zu be
zeichnen pflegt Und eine negative Seite die
ſelten genügend beachtet wird und die zuſammen
mit jener anderen Wurzel des Parlamentaris
mus dem Mißtrauen das eigentliche große
Problem und die Gefahr des Parlamentarismus
bildet Dieſes Negative iſt daß das gemeinſame
Jntereſſe das politiſch im Staat verkörpert iſt

abſichtlich oder aus Unfähigkeit das Ganze zu
überblicken geſchädigt wird wenn jeder ſich ſelber
um ſeine eigenen Angele ten und um die
allgemeinen Angelegenheiten von ſeinem eigenen
Standpunkt aus kümmert Demokratie führt
unvermeidlich zur Zerſplitterung zur Hint
anſetzung des Geſamtintereſſes es liegt in ihr
eine die ſtaatliche Ordnung bedrohende
anarchiſtiſche Gefahr

Ein Blick auf die heutigen Staaten der Welt
zeigt daß es bisher keinem von ihnen gelungen
iſt die im Weſen des Parlamentarismus oder
der Demokratie liegende Gefahr für die Dauer
und wirklich befriedigend zu beſeitigen Zurzeit
werden zwei Mittel angewandt ſie zu bekämpfen

Das erſte Mittel iſt daß die führenden Köpfe
aus der Maſſe der nach Selbſtändigkeit Drängen
den einzelne herausheben und ihre privaten
Jntereſſen mit denen des Staates verknüpfen
wobei erfahrungsgemäß Machtgier und Geldgier
die ſtärkſten Privatintereſſen Dabei gibt
es zwei Möglichkeiten man gewährt Vorteile
wie Beamtenſtellun oder Privatſtellungen
die ſowohl die Machtgier wie die Geldgier be
e oder man gewährt lediglich finanzielle

Auf dieſer Methode der der im
Parlamentarismus er hr der Selbſt
auflöſung des Staates beruht z B die franzöſiſche

und deutſche Republik oder die Diktatur Muſſo



links in Jtalien und der Sowjets in Rußland
Ob die Herrſchaft die mildere Form der Republik
oder die des Abſolutismus hat iſt dabei neben
ſächlich und hängt in erſter Linie von den Fähig
keiten des führenden Kopfes oder der führenden
Köpfe ab In jedem Falle aber iſt das Ergebnis
eine Verleugnung des demokratiſchen Prinzips
indem einzelne auf Koſten der Geſamtheit die
Führung übernehmen aber es mindert die im
demokratiſchen Prinzip liegende Gefahr der
Anarchie Da die Anarchie das ößere Uebel
iſt iſt gung den führenden Köpfen die zu
den genannten Mitteln Wien wie z B den
Führern unſerer Revolution noch kein Vorwurf
zu der Vorwurf iſt nur inſoweit berechtigt als die Heraushebung und Bevorteilung
einzelner über das zur Bekämpfung der Anarchie
notwendige Maß hinausgeht

Das zweite Mittel iſt daß man den Betäti
gung und das Mißtrauen der Maſſe von
den eigentlichen politiſchen Fragen ablenkt und
auf ſolche hinlenkt die wie politiſche ausſehen
und an denen ſie ſich ermüden Vorausſetzung
des Erfolges dieſes Mittels iſt natürlich daß
dieſe Fragen zgtraftis und aktuell und ſchwierig
am beſten unlösbar ſind

Jn der Nachkriegszeit folgte auf die ſeeliſche
Anſpannung des e als natürliche Rückwirkung die Erſchl der im Geſchlechts
charakter des Mannes wie faſt aller männlichen
Tiere der Säugetier und Vogelwelt begründeten
kriegeriſchen Neigung und Kampfesluſt Dieſe
Erſchlaffung das Friedensbedürfnis iſt in vor
trefflichſter Weiſe geeignet als Mittel der Ab
lenkung von der Politik zu dienen Denn es iſt
einerſeits höchſt aktuell und z Eftig und iſt
andererſeits geradezu ein gordiſcher Knoten an
dem der Scharfſinn und die Bemühungen der
Maſſe ſich heute genau ſo betätigen und ermüden
können wie in den Jahrtauſenden ſeit denen
Man das Probelm des ewigen Friedens und der
Völkerverſöhnung zu löſen ſucht

So ſieht man denn jetzt die führenden Poli
tiker in Genf mit Rieſenparhos den unruhigen
betätigungsdurſtigen Maſſen der Welt den großen
gordiſchen Knoten des ewigen Friedens hinhalten
und ſieht wie die Maſſen in aller Welt je
ſchlichter im Denken deſto eifriger ſich darauf
ſtürzen Je fähiger die Politiker deſto aus
giebiger werden ſie von dieſem Mittel Gebrauch

machen mit größerem Pathos undgrößerer Reklame werden ſie die Maſſen darauf
hinlocken

Jnzwiſchen ſitzen die Politiker ſelbſt nebenan
im ſtillen vertrauten Kreis und überrechnen und
überlegen mit welchen Mitteln man die große
innenpolitiſche Weltkriſis nicht nur wie mit dem
Ablenkungsmittel des Völkerfriedensgedankens
überdecken die ungehärdig gewordenen Völker
betäuben ſondern wie man die Kriſis ſelbſt

rn endgültig überwinden kann Da man ein
ſerzu geeignetes Mittel beim beſten Willen nicht

finden oder ſich wenigſtens nicht darüber einigen
kann ſo tut jeder im Geheimen das Gegenteil

deſſen was man draußen pathetiſch auf offenem
Markt verkündet er rüſtet und rüſtet um im
Notfalle die gärende Unruhe des Volkes wieder
in kriegeriſche Begeiſterung umzugeſtalten mit
Kanonendonner zu übertäuben und ſchließlich mit
der Beute eines ſiegreichen Krieges zu ſtillen

Ob freilich dieſes uralte Verfahren das ſelbſt
das Schießpulver zum Schlafpulver für unruhig
gewordene Völker zu machen gewußt hat auch
diesmal gegenüber der Neuerſcheinung der Ge
ſchichte gegenüber der modernen demokratiſchen
Dee verfängt oder ob die alten ſtaatlichen
Ord nungen an dem Neuen zerbrechen das kann
nur die Zukunft lehren

Die Wirren in China
Schanghai 8 September Die Streit

kräfte des Militärgouverneurs von Tſchekiang
haben KiangſuTruppen 15 Meilen von Schanghai
geſchlagen Nach einer Meldung aus Kanton
beabſichtigt Sun Jutſen Truppen nordwärts zur
Unterſtützung der Tſchekiangtruppen zu ent
len

a auf der chineſiſchen Jnſel Amoy infolgeder Unruhen mehrere Japaner getötet word
ſind wurden vier japaniſche Zerſtörer nach der
Jnſel entſandt

Peking 8 September Das Kabinett erließ
ein Mandat durch das der Militärgouverneur
von Tſchekiang und der Verteidigungskommiſſar
von Schanghai ihres Ranges enthoben werden
und dem ilitärgouvernuer von Kiangſu der
Befehl erteilt wird eine Expedition auszuſetzen
um dieſe Rebellen zur Unterwerfung zu zwingen
Die Zentralregierung erneuerte auch den Befehl
die nötigen Maßnahmen zum Schutze des aus
ländiſchen Privateigentums zu treffen

Nach einer Reutermeldung aus Peking hat
der General in Mukden Tſchangſolin der Regie
rung in Peking den Krieg erklärt

Neutraliſierung der Yang tſe Mündung
Franzöſiſche Blätter berichten über einen ge

meinſamen Rat der Großmächte bei der chine
ſiſchen Regigrung die Mündung des Yang tſe
und den Schanghaifluß zu neutraliſieren Die
alliierten Weltſtreitkräfte würden gegebenenfalls
bereit ren dieſer Neutralität gegenüber den
Kriegführenden Achtung zu verſchaffen

Die Gärung in Rußlandö
Aus Helſingfors wird gemeldet

Die Lage iſt unverändertMinſk iſt augenblicklich das Zentrum ruſſiſcher
Vorbereitungen gegen das Ausland ſowie gegen
das Jnland Flüchtlinge und Deſerteure aus
dem an Polen abgetretenen weißruſſiſchen Ge
biet kommen hier täglich in Maſſen an und wer
den von der Regierung wegt gut aufgenommen
um die Stimmung gegen Polen noch zu heben

m Süden ſowie im Jnnern dauern die Auf
ände an Auch Turkeſtan ſoll ſich zum Auf

tande vorbereiten
Die Kirgiſen und Sorben ſind der Regierung

feindlich geſinnt
Amerikaniſche Zeitungen bringen ſpalten

lange Berichte über ein kurz bevorſtehendes Ende
SowjetRußlands

Paßzwang für das beſetzte
Gebiet

Koblenz 7 Sept Die Rheinlandkommiſſion
at eine Verordnung Nr 263 herausgegeben die

ich mit der Regelung der Einreiſe Verkehrs und
lufenthaltsbedingungen im beſetzten Gebiete

befaßt
Alle im beſetzten Gebiete ſtändig wohnenden

Perſonen über 16 Jahre gleichviel welcher
Nationalität ſie angehören müſſen im Beſitze
eines mit Lichtbild und dem Vermerk beſetztes
Gebiet verſehenen Perſonalausweiſes ſein

Dieſer Ausweis der nur den im beſetzten Ge
biete ſtändig wohnenden Perſonen ausgehändigt
werden darf wird von den deutſchen zuſtändigen
Behörden ausgeſtellt und beglaubigt die ſich von
der Richtigkeit der darin enthaltenen Vermerke
zu überzeugen haben

Alle im unbeſetzten Deutſchland wohnhaften
Staats angehörigen der Beſatzungs
mächte die im beſetzten Gebiet verkehren oder
ſich dort aufhalten müſſen im Beſitze eines den
Beſtimmungen ihres Landes entſprechenden
Paſſes oder Geleitſcheines ſein

Alle deutſchen Staatsangehörigen über
16 Jahre und alle Staatsangehörigen der Be
ſatzungsmächte die im unbeſetzten Deutſchland
wohnhaft ſind können zwiſchen dem beſetzten und
unbeſetzten Gebiet ungehindert verkehren voraus
geſetzt daß ſie im BVeſitze eines Perſonalaus
weiſes oder eines von den Rheinlandbehörden
beglaubigten Paſſes ſind

Sperre der Getreiöeausfuhr
Der Roggenpreis hat in der letzten Zeit eine

außerordentliche Steigerung erfahren Er iſt an
der Berliner Produktenbörſe auf 150 M für die
Tonne am 26 Auguſt auf 180 M für die Tonne
am 5 September alſo um 20 Proz und von
Freitag auf Sonnabend von 180 M auf 190 M
geſtiegen Die Verſpätung der Ernte die durch
das fortwährende regneriſche Wetter faſt in allen
Teilen Deutſchlands eingetreten iſt hat das An

gebot des Jnlandgetreides außerordentlich ver
ringert und von den Mühlen und vom Konſum
r Nachfrage hervorgerufen Unter dieſen
Imſtänden erſchien es geboten die Abteilung der

Ausfuhr von Roggen Weizen Spelz
Hafer und Gerſte erforderlichen Unbe

denklichkeitsbeſcheinigungen vorübergehend vom
Montag dem 8 September cr ab einzuſtellen
Der Reichskommiſſar bei der Reichsgetreideſtelle
Geſchäftsabteilung iſt von dem Reichsminiſter
für Ernährung und Landwirtſchaft entſprechend
angewieſen worden

Rentabilität und Steuerlaſt
der Landwirtſchaſt

Der Landbund ſchreibt u
Was bisher über die Rente der landwirt

ſchaftlichen Betriebe durchſickert iſt troſtlos Allzuoft wird es heißen Die Rente iſt auf Rull ge
ſunken oder auch Es iſt mit Verluſt abge
ſchloſſen Es iſt gut daß die Buchführung ſich
in der Landwirtſchaft ſtark verbreitet hat es
wird der Oeffentlichkeit bald ein Licht über die
wahre Entwicklung der Rente im landwirtſchaft
lichen Betrieb aufgeſteckt werden

Zunächſt ein Vergleich der Steuerlaſt mit der
Friedensrente der land wirtſchaftlichen Betriebe

Nimmt man eine 5 prozentige alſo ſehr
günſtige Verzinſung des betriebswirtſchaftlichen
Vermögenswertes als Friedensrente an dannergibt ſich unter Ausſchaltung der Kleinbetriebe
folgendes Bild für die HektarFläche

Friedensrente SteuerlaſtErtragsklaſſe I 140 Mk rd 135 Mk rd 96
II 112 Mk rd 110 Mk rd 98

für die
Dinkel

80 Mk rd 79 Mk rd 99IV 52 Mk rd 51 Mk rd 99Va 28 Mk ro 33 Mk rd 1180Vb 21 Mk rd 18 Mk d 8695
Bedenkt man daß die Verzinſung von 35 Proz

allgemein nicht erreicht wurde dies gilt ins
beſondere auch für die geringeren Ertragsklaſſen
dann kommt man zwanglos zu dem Ergebnis
daß die jetzige Steuerlaſt regelmäßig höher iſt
als die volle Friedensrente der Landwirtſchaft

Hieran ändert ſich nichts wenn ein Zweifler
die Werte in obiger Ueberſicht als zu niedrig
anzweifeln ſollte denn bei Zugrundelegung einer
diskutahlern Rente von drei Prozent des Wertes
würde ſelbſt eine Erhöhung der Werte um ein
volles Sechſtel an obigem Geſamtbild nichts
ändern

Ein Vergleich der im Wirt ſchaftsjahre 1923 24
gebliebenen Rente mit der jetzigen Steuerlaſt
e ein noch unvergleichlich troſtloſeres Bild er
geben

Selbſt als Optimiſt wird man im großen
Durchſchnitt der Betriebe je nach der Ertrags
klaſſe einen Rückgang der Rente auf vielleicht
15 bis 20 Prozent der Friedensrente bei guten
Böden bis zu erheblichem Verluſt bei geringeren
Böden befürchten müſſen

Bei einem Vergleich der jetzigen Steverlaſten
mit der Rente des Wirtſchaftsjahres 1923/24 iſt
kein anderes Ergebnis möglich als daß ſelbſt im
günſtigſten Falle die jetzige Stenerlaſt ein Viel
faches der verbliebenen Rente beträgt

Jn der Beurteilung des Verhältniſſes von
Stenerlaſt zu Reinertrag in der Landwirtſchaft
ziehen amtliche und nichtamtliche Stellen Schlüſſe
die dem Fachmann völlig unerklärlich ſind man
weiß nicht ob Unkenntnis oder Wille zur Jrre
rn der öffentlichen Meinung ſchuld daran

ind

Keuaufſtellung der Ortsklaſſeneinteilung

Das Reichsfinanzminiſterium bereitet eine
Neuaufſtellung der Ortsklaſſeneinteilung vor
Bereits ſeit längerer Zeit wird eine grundſätz
liche Aenderung des augenblicklich geltenden
Ortsklaſſenverzeichniſſes von den Spitzenorgani
ſationen der Beamten angeſtrebt Das Reichs
finanzminiſterium hat die zu dieſem Zwecke er
forderlichen ſtatiſtiſchen Vorarbeiten jetzt beendet
Jnsbeſondere hat eine neue Feſtſtellung der
Wohnungsmieten in den einzelnen Bezirken ſtatt
gefunden Es liegen darüber etwa 600 000 Er
gebniſſe vor auf denen die Regierung die Neu
regelung aufbauen will Dieſer Tage hat auch
ſchon mit den Spitzenorganiſationen eine Vorbe
ſprechung ſtattgefunden Die Beſprechung trug
vertraulichen Charakter

Oberbürgermeiſter a D Leinert
Der Streit um den Abbau des Oberbürger

meiſters Leinert in Hannover iſt nunmehr
einem überraſchenden Abſchluß gekommen Wäh
rend das Bürgervorſteherkollegium in ſeiner
Mehrheit zunächſt beabſichtigte erneut einen Ah
baubeſchluß zu faſſen der ſich dann ſtreng an die
geſetzlichen Vorſchriften gehalten hätte iſt ein
ſolcher Beſchluß nunmehr überflüſſig geworden
dadurch daß Herr Leinert bereits einen Vertrag
unterzeichnet har der ſeine l zum

as Bür1 Oktober dieſes Jahres vorſieht rger
hat in ſeiner vertraulichen

Sitzung am Freitag abend dieſen Vertrag bereitsmit großer Mehrheit gutgeheißen ſo daß nur
noch die Zuſtimmung des Magiſtrats ausſteht av
der aber kaum zu zweifeln ſein dürfte

Der Wortlaut des Vertrages iſt folgender
1 Herr Oberbürgermeiſter Leinert ſcheidet am
1 Oktober 1924 aus ſeinem Amt aus und tritt
in den Ruheſtand 2 Als Ruhegehalt erhält
Herr Leinert auf Lebenszeit die vollen Bezüge
ſeines Dienſteinkommens Einkommen eines
Staatsſekretärs nach Gruppe IV der Einzel
gehälter des preußiſchen Beamteneinkommen
geſetzes und Reliktenverſorgung nach demſelben
Grundſatz Sollten nach Außerkraftſetzung des
Beſoldungsſperrgeſetzes die Bezüge des Ober
hürgermeiſters anders geregelt werden ſo ſtehen
Herrn Leinert die penſionsähnlichen Bezüge des
Oberbürgermeiſters und entſprechende Relikten
verſorgung zu

Zwei Roßbachleute ſpurlos verſchwunden
Ein neuer Fehme Mord

Die Völkiſche Pommerſche Warte bringt fol
gende aufſehenerregende Meldung

Seit Mittwoch den 27 Auguſt iſt der Bruder
des Feldwebels Schönings von der Roßbach
abteilung Heinz Schöning Kaufmann z Zt
20 Jahre alt wohnhaft in Stettin ſpurlos ver
ſchwunden Er ging mittags mit der Bitte von
ſeinen Eltern fort ſein Abendbrot zurückzuſtellen
er käme etwas ſpäter da er noch Kundſchaft zu
beſuchen hätte Er iſt danach von niemandem
mehr geſehen worden Seit dem 31 Auguſt iſt
der Bäcker Arno Marlow ebenfalls wohnhaft in
Stettin verſchwunden Er iſt am Sonntag abend
zum letztenmal mit ſeinen Kameraden zuſammen
geweſen Marlow trennte ſich von ſeinen Freun
den in der Abſicht nach Hauſe zu gehen Er iſt
etwa 18 bis 19 Jahre alt Beide Verſchwundenen
ſind Roßbachleute

An den zuſtändigen Stellen hat man zwar
von obigen Vorgängen gehört kann aber irgend
welche Auskunft nicht erteilen

r

Ein blutiger Zwiſchenfall in Ludwigshafen
Jn einer der letzten Nächte gegen 11 Uhr ſind
drei betrunkene Ziviliſten in der Bismarckſtraße
mit marokkaniſchen Soldaten in einen Wort
wechſel geraten in deſſen Verlauf einer der Sol
daten durch einen Stich in den Rücken ſofort
getötet und der andere Soldat ſchwer verletzt
wurde Nach dieſer Tat begaben ſich dieſelben
Ziviliſten in eine in der Kaiſer Wilhelm Straße
gelegene Wirtſchaft und fingen dort mit anweſen
den Gäſten Streit an Während der Auseinander
ſetzung erhielt der 42 Jahre alte Schlächtermeiſter
Karl Fels Vater von ſechs Kindern einen Stich
in die Bruſt an deſſen Folgen er tot zuſammen
brach Die durch die Polizei ſofort vorgenomme
nen Erhebungen führten zur Ermittlung und
Feſtnahme der Täter Es handelt ſich um drei
mit Zuchthaus vorbeſtrafte Schwerverbrecher aus
Ludwigshafen

Der mexikaniſche Senat beſchloß dem Reichs
präſidenten Ebert durch den mexikaniſchen Ge
ſandten in Berlin den Dank des mexikaniſchen
Volkes für den überaus herzlichen Empfang aus
zuſprechen der dem neugewählten Präſidenten
von Mexiko General Plutarco Elias Calles
ſeitens der Reichsregierung der Volksvertretung
und des geſamten deutſchen Volkes bereitet wor
den iſt
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Durchlaucht
Frau Güldenwerth

Roman von Fred Nelius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl G Berlin

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann aber tauchte er nach alter Art

Blicke und Worte in das Kauſtikum des derben
Spottes Alſo dieſe Märchenherzogin belaſtet
nunmehr deine Seele Die roten Peitſchen
ſtrieme auf dem weißen Nacken iſt das Wund
mal deines Herzens Jch ſeh s dir an Liebſter

bemüh dich bitte nicht Prinzgemahl
hä Zieten wär das was Jch habe dir ja
damals beim Abſchluß unſerer Wette ſchon ge
ſagt Ungezählte Möglichkeiten liegen in der
Luft Aber ich hoffe du wirſt nicht gleich das
Leben haſſen in Wüſten fliehen wenn nicht
alle Blütenträume reifen Uebrigens wieder
Goethe Zieten Wenn der Blütentraum nicht
reift und er wird es nicht verlaß dich
drauf urewig reift der Wein

Er beſtellte Sekt Die verlorene Wette
Zieten Er hob ſein Glas Aus den luſtigen
Spötteraugen fiel ein treuechter Herzſtrahl auf
den Freund

Auf frohes Säen Beſter Auf goldene
Frucht

Die Wochen liefen
Die Bäume draußen färbten ſich ſchon bunt

Die Eiche rot die Buche braun die Birke
ſilbern mit einem Ueberwurf von Gold Ein
erſtes gilbes Blättchen mahnte an den Herbſt

Es war die Zeit da auch im deutſchen
Zeitungsblätterwald das große Sterben anhub
Die Papiernot ſtieg Die Preiſe wurden un
erſchwinglich Kleinere Zeitungen ſtellten ihr
Erſcheinen ein Die großen kamen nur noch
einmal tags Das Feuilleton hatte kaum noch
Raum genug um die Theater Muſik und
Kunſtberichte autzunehmen Plaudereien Skiz

zen Entrefilets und Stimmungsbilder fielen
fort Alles Jntereſſe jede Zeitungsſpalte
fraß die Politik

Steinkirch ſprach mit Zieten über dieſe
Dinge

Alles irgendwie Entbehrliche ſoll fort
Deinen Artikeln droht der große Blauſtift Jch
kämpfe wie ein Löwe für Sie Aber der Chef
iſt anderer Meinung Bisher habe ich die
meine zwar noch durchgeſetzt Aber du weißt
vom Militär her das höhere Gehalt hat
ſchließlich Recht

Das war nun was Steinkirchs Worte
gingen Zieten durch den Sinn Wenn er auch
die kleine Einnahme aus der Wochenplauderei
verlor Viel war es nicht gewiß Die
Zeitungen bezahlten ſchlecht Die Speſen
wenn man ſie gewiſſenhaft addierte fielen
erheblich ins Gewicht Aber ein Plus blieb
doch Und das Plus half mit Vor allem
aber gab die Arbeit ihm ein Ziel einen
Halt ein Hoffen Hoffen auf den endlichen
Erfolg Und nun fehlte ihm der große Zug
die Kraft zum zweiten Wurf Sagte Steinkirch
Es mochte ſein Niemand krempelt ſich auf
einmal um kann von heut zu morgen aus
der alten Haut Er dachte nach er grübelte

er ſorgte er faßte Pläne er verwarf
ſie Alles Skrutinieren ſeiner Lage nützte
nichte Er kam zu keinem Reſultat

Jn dieſe Zeit als das Jahr zur Rüſte ging
und Zieten gedanken pläneſchwer das Leben
anſah wie es wohl für ihn zu faſſen und zu
modeln ſei fiel der Brand des alten Schloſſes
Aich Es lag unweit Pirna an der Elbe Uralt
war das Dorf und uralt war die Burg Früher
wendiſch Urnen und Reſte heidniſcher Be
gräbnisplätze gaben Zeugnis dafür ſtanden
Dorf und Burg auf ſteiler Höhe Steil ragte
der Felſen aus dem Hügelland hervor ſte l
fiel er zu den prächtigen Buchenwäldern den
grünen Matten und dem Weingelände die die
Elbe ſäumen ab Um den Kegel zog der breite

ſtarke Fluß Er goß ſeine Waſſer in ein
enges waldumſäumtes Tal Die Hölle war
im Volk der tiefe Grund geheißen Forſcher
priefen die wunderbaren Pflanzen und ſeltenen
Tiere die in dieſem Grunde lebten Wo die
Natur den Urbewohnern Schutz verſagte und
Raum für kriegeriſchen Angriff freiließ warfen
Menſchenhände Schanzen auf Noch heute
ſtehen die Wendenwälle unberührt Ringförmig
liegen ihre krummen Rücken Der Schloßpark
ſchließt ſie ein Parkwege ziehen zwiſchen
ihnen hin Parterres und Blumenbeete
ſchmücken die ſtummen Zeugen alter Zeit Und
Eichenwipfel rauſchen über ihnen geheimnis
volle Lieder aus vergangenen Tagen

Aich ein Burgberg wie der Ritter ihn
kaum ſtolzer finden konnte heute einer der
ſchönſten Adelsſitze im weiten Sachſenlande

Als Zieten am Morgen in der Zeitung las
daß der Blitzſtrahl eines Herbſtgewitters den
Turm des Schloſſes Aich getroffen habe nahm
er den nächſten Dampfer und fuhr die Elbe
aufwärts Von Pirna aus wanderte er zu Fuß
in weinklarer Sommerluft zum Schloſſe Aich
Vor ihm lag der ſtolze Bau hoch und ſchein
bar unverſehrt Er ſtand vor dem romaniſchen
Portal aus Lauſitzer Granit Vom Bogen
felde oben hob ſich der Doppeladler und eine
mächtige Kartuſche mit den Wappen der von
Aich Das kunſtvolle Gitter aus ſchwerem
Schmiedeeiſen war geöffnet Alle Kunſt
perioden hatten an Schloß Aich gebaut Die
Gotik an den Tonnengewölben mit den ſpitzen
Bogen Der Barock an den ſchönen Anbauten
der ſpäteren Zeit Die Romantik an der Kirche
aus ungefügtem Stoff mit ihrer reichen Form

Zieten gab einem Diener ſeine Karte Man
führte ihn in eine Halle die eine wundervolle
mit ſchwerem Rankenornamenten geſchmückte
Decke trug Er wartete Exzellenz läßt
bitten, hieß es dann

Er ſtand vor dem Herzoglichen Oberhof
jägermeiſter a D Graf von Aich Zieten ſah

ſich nicht mehr um aber er fühlte daß er von
ſchwerer Pracht umgeben ſei
ſchwer geſchnitzte Möbel dicke Teppiche
Gemälde Bronzen koſtbare Dinge aller
Art

Guten Tag
Ein hoher ſchlanker Herr ſtreckte ihm die

Hand entgegen Die Kleidung ſoigniert in
dem zerfurchten ſchmalen Antlitz die Raſſen
merkmale des alten vielleicht überzüchteten
Geſchlechts die Haltung leicht gebückt
die Sprache müde und doch voll markigem
Schwung Graf Aich Zieten meinte er
habe ihn ſchon irgendwo geſehen

Bitte was führt Sie zu uns
Zieten ſagte was zu ſagen war
Aich klappte mit den gepflegten Nägeln

auf das Holz des Stuhles
Alfo die Burg Sie ſteht Der Blitz iſt

in das Gebälk des Turmes eingeſchlagen Das
Feuer wurde bald gelöſcht Großer Schaden
iſt nicht angerichtet Es ging diesmal glimpf
lich ab Früher war es ſchlimmer Feuer
haben oft vom Berg geloht Einſt im 17
Jahrhundert ging das ganze Dorf mitſamt
der Burg in Flammen auf Der Chroniſt
erzählt Es kam das Feuer in des Obriſten
Wachtmeiſters Quartiere aus und zwar durch
einen brennenden Wachsſtock welchen der
Muſterſchreiber auf einen Sattel ſetzte der im
Stalle aufgehangen war Der große Wind
aber indem er um ſein Pferd gegangen hatte
ihn herabgeworfen und die dürre Streu alsbald
entzündet So die alte Chronik etwa wörtlich
Kaum waren Burg und Dorf von neuem auf
gebaut als ein zweiter Brand ſie faßte Am
gleichen Tage an dem in Hofkirch des großen
Hohenzollern Schickſalsſtunde ſchlug wurde
ein Teil der Buro abermals ein wüſter Trüm
merhaufen Sie haben beide neu getrutzt und
neu gebaut der große Friedrich und die Aihs
Die Aichs tun es wenn es nötig werden ſollte
hente ebenßo e ein Fort ſolgt
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